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Pforzheim , 2 . Sept . Vergangene Woche
ging durch hiesige und auswärtige Blätter die
Nachricht , daß die Persönlichkeit des am
12 . August im Eutinger Mühlkanal auf¬
gefundenen Tobten noch immer nicht festgestellt
sei. Dem ist nicht so . Der Gefundene ist
identisch mit dem seither hier beschäftigt ge¬
wesenen 42jährigen ledigen Kupferschmiede¬
gesellen Georg Reichert aus Nördlingen , der
seit langem schon zur Schwermuth neigend
wahrscheinlich in einem solchen Anfall den Tod
im Wasser gesucht hat . Da der Verstorbene
wiederholt Tage und Wochen lang von der
Arbeit fern geblieben war , ohne daß man
wußte , wohin er sich gewendet , war man hier
Anfangs über sein Verschwinden nicht beunruhigt .
Erst als sein Arbeitgeber erfuhr , daß er längere
Zeit auch nicht mehr in seine Wohnung ge¬
kommen , wurde Anzeige erstattet und alsbald
durch die Kleider des Verstorbenen die Identität
sestgestellt.

* Pforzheim , 2. Sept . (Großfeuer .)
In Lomersheim brannte heute Nacht in
Folge Großfeuer die Mühle 1er im Konkurs
befindlichen Firma Gebr . Bühler mit sämmtlichen
Maschinen und den zur Mühle gehörigen Ge¬
bäuden nebst dem Elektrizitätswerk vollständig
nieder . Die elektrische Leitung von Lomersheim
nach Mühlacker ist zerstört . Der Brand soll im
Elektrizitätswerk wahrscheinlich durch Kurzschluß
entstanden sein. Das Feuer konnte bis heute
Morgen 5 Uhr gelöscht werden . Der Schaden
beträgt ca. 400000 Mk.

* Gondelsheim , 2 . Sept . In tiefes
Leid wurde vorgestern eine hiesige angesehene
Familie versetzt. Die Ehefrau des beim Grafen
Douglas angestellten Jagdaufsehers Gautz er¬
hängte sich am gestrigen Nachmittag im Keller
ihres Wohnhauses . Die erst im 35 . Lebensjahr
stehende Frau ist schon seit längerer Zeit
gemüthskrank und dies ist offenbar das Motiv
zu dieser traurigen That . Die Frau hat bereits
einmal versucht , ihrem Leben ein Ende zu
machen , wurde aber Noch rechtzeitig daran ge¬

hindert . Der schwergeprüfte Ehemann mit seinen
3 kleinen Kindern wird hier allgemein bedauert .

* Konstanz , 2 . Sept . Im Rosgarten¬
museum wurden dieser Tage die Uniformen
des alten Konstanzer Bürgermilitärs und der
benachbarten Thurgauer Miliz neu ausgestellt .
Diese reichhaltige und eigenartige Sammlung
erfreut sich einer fortgesetzt steigenden Beliebtheit
bei Freunden und Einheimischen . Der vergangene
Monat weist mit 2228 Personen die höchste
Besucherzahl seit dem Bestehen des Museums auf .

Deutsches Reich.
* Berlin , 2. Sept . Der Kaiser hielt heute

an Stelle der Hcrbstparade eine große Ge¬
fechtsübung mit fast allen Truppentheilen
des Gardekorps und dem Infanterieregiment
No . 8 in der Gegend von Buckow - Groß -
ZLethen ab. Das Hauptquartier , sowie die
fremdländischen Offiziere waren anwesend . Bei
Buckow entspann sich ein längeres Artillerie¬
gefecht , wobei auch Maschinengewehre thätig
waren , eine Kavallerieattacke auf die Infanterie
folgte . Nach der Kritik nahm der Kaiser bei
Groß - Ziethen einen zweimaligen Vorbeimarsch
aller betheiligten Truppentheile ab und verließ
um 2^ Uhr das Uebungsfeld .

Berlin , 2 . Sept . Hier ist eine Depesche
eingelaufen , wonach Prinz Tschun für die
kaiserliche Entscheidung seinen Dank
aus spricht und anzeigt , daß er heute Abend
11 Uhr nach Berlin abreisen wird . Hiermit ist der
chinesische Zwischenfall erledigt , und das in einer
Weise , welche die chinesische Empfindlichkeit , so¬
weit ihr aus chinesischen Gebräuchen eine innere
Berechtigung allenfalls zuerkannt werden könnte ,
schont, zugleich aber dem Charakter der Sühne¬
reise keinen Eintrag thut . Wie wir hören , wird
der Kaiser den Prinzen in Potsdam allein
empfangen , während das Gefolge der Audienz
nicht beiwohnt .

* Berlin , 3 . Sept . Die hiesige „ Ost¬
asiatische Korrespondenz " meldet : In Angelegen¬
heiten der chinesischen Sühnemtssion
sind wir in der Lage , mitzutheilen , daß S e .
Majestät der deutsche Kaiser aus
eigen st er Initiative nunmehr dem Prinzen
Tschun mittheilen ließ , daß er den

selben in Potsdam und zwar allein ,
nur von einem Dolmetscher begleitet , zu em¬
pfangen geruhen wolle . Der Prinz hat
telegraphisch den Dank für diese so gnädige
Behebung der Schwierigkeiten ausgedrückt . Die
Audienz dürfte am nächsten Mittwoch oder
Donnerstag stattfinden .

* Berlin , 2. Sept . Der Inhaber der
Getreide - und Versicherungsfirma Louis Star -
gardt

'
hat sich wegen Familienverhältniffen ,

Geschäftsrückgang und Verlusten im Getreide -
Geschäfte erschossen .

* Berlin , 3. Sept . Der „Lokalanzeiger "
meldet aus Bochum : Hier und in der Um¬
gebung tritt die Ruhr in schwerer Form
auf . Die Krankenhäuser sind überfüllt .

— Bei der Reichstagswahl im Wahl¬
kreise Neuwied - Altenkirchen wurde an
Stelle des verstorbenen Abgeordneten Bender
(Centr .) der Centrumskandidat Krupp aus
Engels gewählt .

— Die Nachricht , daß der zum Tode
verurtheilte Dragoner Marte u von Gum¬
binnen nach Danzig gebracht worden sei , ist, wie
jetzt mehrere Blätter melden , irrig . Es steht
fest , daß Marten bis zur Entscheidung des
Reichsmilitärgerichtshofes in Gumbinnen ver¬
bleiben , wird . Die Uebcrbringung des Ver¬
urteilten nach Königsberg , dessen Militärgerichts -
gefängniß ebenfalls zum I . Armeekorps gehört ,
soll der größeren Sicherheit halber in Betracht
gezogen worden sein. Am Samstag wurde den
Eltern Martens gestattet , ihren Sohn im Ge -
fängniß zu besuchen und unter strenger Aufsicht
zu sprechen. Allen Militärpersouen ist in der
Angelegenheit von Krosigk bei Vermeidung von
Arreststrafen strengstes Stillschweigen über Einzel¬
heiten aus der Untersuchung auferlegt worden .
— Der deutsche Uhrmacherbund hat auch zum
Gumbinncr Mordprozeß Stellung genommen ,
darauf hinweisend , daß die billigenSorten Taschen¬
uhren der Soldaten selten so genau gehen, daß
ihre tägliche Differenz nicht ein bis zwei Minuten
und mehr betrüge . Das Ablesen der Zeit durch
Laien erfolge nur in oberflächlicher und dabei
ungenauer Weise ; Soldaten pflegen auch ihre
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Die rechte Erbin .
Roman von I . Pia .

( Fortsetzung.)
„Wie schön sie ist ! wie stolz und vornehm !"

murmelte er, während sein Auge mit bewun¬
derndem Blick auf der schlanken elastischen Ge¬
stalt und dem seingeschnittenen blassen Antlitz
ruhte , auf dem das flackernde Kaminfeuer sein
Spiel trieb und in ihren schönen blauen Augen
widerspiegelte ; „und sie ist mein — mein ! —
ich hatte das erste Recht an sie und trete es
keinem Menschen ab ! Ich habe geschworen, daß
cs um Den geschehen ist, der sie mir raubt —
und ich halte mein Wort ! — "

Da that sich drinnen die Thüre auf . Der
Lauscher horchte mit angehaltenem Athem . Es
war der Oberst , der bei ihr eintrat .

„Du wünschest mich zu sprechen, Irma ?"

In sichtlicher Aufregung kam dieselbe ihm
entgegen.

„Ja , ich muß Sie sprechen," versetzte sie
hastig , „ ich fühle , daß es unrecht von mir wäre ,
noch länger mit dem zu zögern , was ich Ihnen
zu sagen habe . "

Seine ohnehin finstere Miene ward noch
düsterer , während er zu ihr niedersah .

„Was hast Du mir zu sagen ? — und
warum dieser steife Ton ? "

Ohne seiner Frage zu achten , fuhr , sie erregt
fort : „ Ich weiß nicht, wie Sie meine Worte
ausnehmen , und ob Sie mir nicht zürnen werden ,
und doch darf ich nicht länger schweigen und
Sie in Unkenntniß lassen . Ich habe schon länger
auf die Gelegenheit gewartet , Sie allein zu
sprechen, aber Sie waren immer so beschäftigt
und ich — allein mit meinem Kummer — so
unglücklich , daß es bis heute nicht dazu kam .

"

„Wozu diese lange , geheimnißvolle Vorrede ?"

entgegnete er in kaltem , schroffen Tone , „ komme
zur Sache ! "

„ Ich . . . ich kann nie die Ihre werden ! "

brachte Irma stockend hervor .
„Wie ? — das wagst Du mir zu sagen ?"

rief der Oberst zornig , indem seine Finger mit
festem Griff ihr Handgelenk umschlossen.

„ Bitte ! — Sie thun mir weh ! — o, sehen
Sie mich nicht so zornig au ! — Sie müssen
wissen, daß das Gelübde zwischen uns nicht
bindend sein kann ; nur der traurige Zustand
meines armen Vaters konnte mir ein solches
Versprechen abringen . Doktor Kumbach hatte
mir gesagt , daß jeder Widerspruch vcrhängniß -
voll für ihn werden könnte . — Wie hätte ich

mich da seinem Wunsche widersctzen können ?
Das mußten Sie wissen — das müssen Sie in
meinem Gesicht, in meinen Augen gelesen haben !
— Sie mußten sich doch sagen , daß ich in einer
solchen Lage nicht frei war , nach eigenem Willen
zu handeln ! "

„ Ich weiß nur , daß Du durch den heiligsten
Eid , den eine Frau thun kann , an mich ge¬
bunden bist , — daß Du über die Brust Deines
sterbenden Vaters hinweg gelobtest , meine Frau
zu werden , und daß in dieser und jener Welt
sein Fluch Dich treffen wird , wenn Du Dein
Wort nicht hältst ! "

Kurzes Schweigen .
Der Oberst hatte , seine Wuth gewaltsam

unterdrückend , in ernstem, feierlichem Tone ge¬
sprochen, der auf Irma nicht ohne Wirkung
geblieben war .

Sie senkte den Kopf ; mehrere Minuten lang
verlor sie allen Muth und wußte nicht, was
thun . War sie wirklich an diesen Mann ge¬bunden , den sie fürchtete und jetzt fast zu hassen
begann ? — Dagegen empörte sich ihre ganzeNatur . Nein ! — und tausend Mal nein ' - -
das war unmöglich ! — so grausam , so ungerechtkonnte der Himmel nicht sein !

„Er wird mir nicht fluchen ! " stieß sie, den
Kopf stolz hebend, hervor . „Mein Vater wird
letzt vom Himmel auf mich herabschauen und



Taschenuhren häufig vorzustellen , um Verspätungen
im Dienst zu vermeiden .

Oesterreichifche Monarchie .
Salzburg , 2. Sept . Hier wurde gestern

Mittag eine Gedenktafel für Bismarck
an dem alterthümlichcn Hause Nummer 1 auf
dem Marktplatz , in der Nähe des Mozart -
Denkmals , enthüllt . Die vom „ Verein All¬
deutscher " in Salzburg gestiftete Tafel zeigt
auf rothem Marmorgrund das Reliefporträt
Bismarcks aus seinem 70 . Lebensjahre aus
weißem Laaser Marmor . Darunter steht die
Widmung : „ Bismarck , der Mann von Blut
und Eisen .

" An der Feier betheiligten sich viele
Reichsdeutsche , die sich gerade in Salzburg und
im Salzkammergut aufhalten , ferner Deutsche
aus Berchtesgaden und Reichenhall . Nach der
Enthüllung wurde die „ Wacht am Rhein " ge¬
sungen . Das Haus war früher das Hotel „ Erz¬
herzog Karl " , wo Bismarck bei seinen Reisen
nach Gastein wiederholt wohnte .

Schweiz .
Basel , 2 . Sept . Gestern wurde der be¬

kannte Chinakenner Alexander UlarvomPrinzen
Tschun empfangen . Nach einigen kon¬
ventionellen Phrasen erklärte der Prinz , daß
an der Verzögerung der Weiterreise allerdings
die durch eine sehr stürmische Ueberfahrt ge¬
schwächte Gesundheit und eine Menge von Un¬
vorhergesehenem , darunter die plötzliche Ver¬
änderung des Empfangs - Ceremoniells und die
noch ausstehende Unterzeichnung des Friedens -
Protokolls in Peking schuld sei. Auf die Frage
Ulars , ob Tschun auch Paris besuchen werde ,
erklärte dieser , das stehe nicht bei ihm . Das
Empfangs - Ceremoniell in Berlin werde noch
dadurch komplizirt , daß die beiden Mitglieder
der Sühnemission vr . Mai und Professor Liang
Träger eines höchsten . russischen und eines höchsten
englischen Ordens sind.

Basel , 2 . Sept . Die badische Bahnver¬
waltung hat auf heute Abend 11 Uhr 5 Min .
die Abfahrt des Extrazugcs der chinesischen
Sühnemission angesetzt und an das Fahr¬
personal einen besonderen Fahrplan ausgegeben .
Der Zug ist schon bereitgestellt und die Loko¬
motive geheizt . Im Hotel zu den „Drei Königen "

rührt sich noch nichts . Es ist dort noch keinerlei
Gepäck reisefertig gemacht . In eingeweihten
Kreisen will man wissen, daß trotz aller An¬
ordnungen die Abreise doch nicht stattfinden werde .

* Basel , 3 . Sept . Die Sühne¬
mission ist gestern Abend 11 Uhr
nach Berlin abgereist .

* Bern , 2 . Sept . Heute Vormittag um
11 Uhr entgleiste bei Neuenstadt bei Neuen¬
burg der direkte Schnellzug Basel - Lausanne
in Folge zu früher Umstellung der Weiche.
8 Personen wurden verwundet , darunter 3 schwer.

* Zürich , 2 . Sept . In Bremgarten
( Aargau ) wurde auf dem Felde die 20jährige
Albertine Stöckli mit durchschnittener Kehle

und Schüssen in Arm und Brust todt auf -
gefnnden . Der Liebhaber des Mädchens , das
in gesegneten Umständen sich befand , ist als des
Mordes verdächtig verhaftet worden .

Dänemark .
* Helsingör , 2 . Sept . Als das Kaiser¬

paar von Rußland an Land kam , wurde
es von dem König von Dänemark , dem Kron¬
prinzen und dem König von Griechenland , die
die russische Uniform trugen , bewillkommnet .
Darauf begrüßte das Kaiserpaar in herzlicher
Weise die übrigen Mitglieder der dänischen
Königsfamilie , sodann schritt der russische Kaiser ,
begleitet von den männlichen Mitgliedern des
Königshauses , unter den Klängen der russischen
Nationalhymne die Front der Ehrenkompagnie
ab . SpHer bestiegen die Herrschaften den
Sonderzug j der um 2 Uhr 15 Min . nach
Fredensborg abging , und wurden bei der Ab¬
fahrt von einer zahlreich versammelten Menschen¬
menge begeistert begrüßt .

England .
* London , 3. Sept . Der deutsche

Kronprinz hat nach der Rückkehr aus Oxford
die Rückreise nach Deutschland über Port Viktoria
angctreten .

Spanien .
* San Sebastian , 2 . Sept . Das deutsche

Schulschiff „ Stein " hat heute Vormittag den
hiesigen Hafen verlassen und ist nach Pasagcs
abgegangen .

Rußland .
* St . Petersburg , 1 . Sept . Fürst Eugen

Maximilianowitsch Romanowsky , Herzog von
Leuchtend erg , ist gestern Nachmittag 2 Uhr
hier gestorben . ( Fürst Eugen Romanowsky ,
Herzog zu Leuchtenberg , Kaiserlich russischer
General der Infanterie , war geboren 1847 zu
St . Petersburg als Sohn des Herzogs Maxi¬
milian und seiner Gemahlin , Maria Nicolajewna ,
geborenen Großfürstin von Rußland . Der Ver¬
storbene war ein Bruder der Prinzessin Wilhelm
von Baden .)

Die Unruhen in China .
* London , 3. Sept . Reuter meldet aus

Tientsin vom 31 . : Der Befehl zum Ab¬
marsch des 3 . Bombay - Kavallerie - Re¬
giments aus Tientsin ist widerrufen
worden .

* Paris , 3 .. Sept . Der Marineminifter
empfing ein Telegramm aus Tientsin , in
dem gemeldet wurde , daß der Palast der Vor¬
fahren in der kaiserlichen Stadt in Peking den
chinesischen Bevollmächtigten feierlich über¬
geben wurde .

Vom südafrikanischen Krieg .
* London , 3 . Sept . Der letzte Buren¬

kommandant von Johannesburg vr . Krause ,
welcher seiner Zeit Johannesburg Lord Roberts
übergab und der , nachdem er den Treueid ge-

schworen , seit 4 Monaten in London lebte ,
wurde gestern Abend in einem hiesigen HÄk !
unter dem Verdachte der Spionage
verhaftet . Sein Gepäck wurde beschlagnahmt .

Berschiedenes .
— Einköstliches Erlebniß desGroß -

herzogs von Baden berichtet der soeben aus -
gegebene „Bad . Militärvereinskalender " für 1902 .
Auf einer Reise wurde der Großherzog in einem
Dorfe feierlich empfangen ; der Bürgermeister
hatte eine schöne Rede vorbereitet , fand
vor Verwirrung keine Worte . „Königliche
Hoheit, " begann er , „ein Tag hoher Freude ist
für uns gekommen" — weiter ging ' s nicht mehr ,
alle Anstrengungen , den Faden fortzuspinnen ,
blieben erfolglos . „ Und so wünschen wir, " rief
der Dorfoberste endlich, „Seine Königliche
Hoheit — und die ganze Zähringer Löwenfamilie
lebe hoch ! " Der Großherzog lächelte , drückte
dem Bürgermeister die Hand , aber den Zähringer
Löwenorden , heißt es , hat er ihm doch nicht
verliehen .

Aus Ostpreußen . 30 . Aug . Aus Niko¬
lai kin berichtet die „ Ostpr . Ztg ." : Bei einer
kirchlichen Feier , die fast ausschließlich von
Frauen besucht war , ereignete sich beim polnischen
Gottesdienste ein heiterer Zwischenfall . Als
der Geistliche den Text verlas : „Weiber , wo
habt ihr eure Männer ?"

, erhob sich zum
allgemeinen Erstaunen ein durch die vermeintliche
Rüge schwer gekränktes altes Frauchen aus dem
Schiffe der Kirche und rief : „ Herr Pfarrer ,
wir sind hier mehrstentheils alles
Wittwea ! " Der Geistliche mußte beschwich¬
tigend eintrcten , um die entrüstete Alte zu
beruhigen .

— Von der Reichsregierung sind, wie
der „ Mgd . Ztg . " mitgetheilt wird , die süd¬
deutschen Bundesstaaten um Meinungs¬
abgabe wegen eventueller Begründung einer
deutschen Kolonialarmee ersucht worden .

— Die Prinzessin Marie von Hohenlohe -
Oehringen ist in Kassel in feierlicher Weise züm
Protestantismus übergetreten .

— Zu der Entwendung des Ver¬
schlußstücks von einem Geschütz des 2 . Garde -
Feldartillerie -Regiments in Potsdam wird einer
Korrespondenz von militärischer Seite geschrieben,
daß von dem Verrath eines militärischen Ge¬
heimnisses an das Ausland nicht die Rede sein
könne. Die Konstruktion des Verschlußstückes
sei nirgends ein Geheimniß und nach vollständiger
Einführung der neuen Geschütze in militärischen
Fachblättern genau beschrieben.

— Auf einer Jagd in Falkenthal bei Berlin
ist ein Berliner Kassenbote von einem Freund ,
mit dem er Nachts Wildschweine jagte , ver¬
sehentlich erschossen worden . Der unglückliche
Schütze , der nur mit Mühe von einem Selbst¬
mord zurückgchalten werden konnte , ist auf
freiem Fuß belassen worden ._

Dem Oberst stockte buchstäblich der Äthem
vor Verwunderung .

„ Auf diese Weise haben vir doch Beide , was
wir wollen, " fuhr Irma fort , „Sie das Geld ,
und ich meine Freiheit . "

Einen kurzen Moment hatte der Oberst
wirklich den tollen Gedanken , sie beim Wort zu
nehmen und die Angelegenheit in dieser Weise
zu arrangiren ; aber bei ruhigerer Ueberlegung
mußte er sich doch sagen , wie unausführbar das
war , — daß vor Allem Irma noch nicht mündig
war und noch keine freie Verfügung über ihr
Vermögen hatte . Was sie sich in ihrer Unschuld
und Unwissenheit so leicht und einfach vorstellte ,
war eine absolute Unmöglichkeit .

Als der Oberst sich das binnen wenigen
Augenblicken klar gemacht hatte , wurde er um
so schroffer und zorniger gegen Irma .

„Du redest wie ein Kind ! Vorläufig hast
Du doch noch gar keine Verfügung über Dein
Geld . Glaubst Du , daß Dein Vormund , Graf
Turnau , sich mit einer so sinnlosen Idee ein¬
verstanden erklären würde ? Nein , es gibt nur
ein Mittel , mir Dein Vermögen zu überlassen ,
indem Du meine Frau wirst . Du täuschest
Dich , wenn Du meinst , ich liebe nur Dein Geld ,
— ich liebe auch Dich ! Vom ersten Tage an ,
wo ich Dich sah , stieg der Wunsch in mir auf .
Dich zu meiner Frau zu machen, und — bei
Gott ! — das soll auch geschehen ! " (F . f.)

da besser meine Handlungsweise beurtheilen ,
als da er noch unter den Lebenden weilte —
er wird nicht zugeben , daß jene Worte , die ich
aus Liebe zu ihm , aus Rücksicht auf seine Ge¬
sundheit sprach , jetzt gegen mich zu Gericht gehen
sollen ! Nein , nein , Sie können mich nicht mit
der nur in Ihrer Phantasie lebenden Rache
meines Vaters in Furcht und Schrecken jagen !
— Ich wiederhole es Ihnen : nie kann ich die
Ihre werden ! "

„ Irma ! "

„Werden Sie nicht böse ; hören Sie mich
ruhig an .

" sprach sie und legte wie besänftigend
ihre Hand auf seinen Arm . „ Grollen Sie mir
nicht , weil ich mich weigere , Sie zu heirathen !
— ich habe für meine Handlungsweise vielleicht
bessere und triftigere Gründe , als Sie ahnen
können ."

„ Ha , wohl ein Anderer — wohl gar jener
erbärmliche Jntriguant — " stieß der Oberst
zwischen den Zähnen hervor .

„ Nein , nein , es handelt sich um keinen
andern Mann . Ich werde mich überhaupt nicht
verheirathen . Ich gedenke mir eine Dame zu
engagiren und für mich allein zu leben ."

„Das ist reine Kinderei ! — wie kann ein
so junges , hübsches , reiches Mädchen wie Du ,
unverheirathet bleiben ? — Du willst mich
glauben machen , daß Du , die Du noch nicht

einundzwanzig Jahre zählst , alte Jungfer werden
willst ? — Lächerlich ! "

„ Lächerlich oder nicht , so ist es doch mein
fester Entschluß . Es liegen Gründe vor , die
es geradezu gefährlich machen würden , wenn
ich Sie heirathen wollte . Ich kann mich Ihnen
nicht näher erklären , aber glauben Sie mir , es
ist so. Ich bitte Sie , seien Sie vernünftig ,
glauben Sie meinen Worten ! — Sie lieben
mich ja doch nicht , Sie — "

„Irma , wie kannst Du so reden ? — Ich
verehre , ich vergöttere Dich ."

„ O nein , das weiß ich besser; nicht mich
verehren Sie , sondern mein Vermögen , das Erbe
meines Vaters ! "

„Wie ? Du kannst es wagen , mich so zu
beleidigen ? "

„Das ist keine Beleidigung , es ist die lautere
Wahrheit , — Sie bedauern , daß Geld und
Name getrennt werden sollen , und

^
um dies

Beides zusammenzuhalten , wollen Sie mich
heirathen . Ich bin ganz Ihrer Meinung ; es
wäre viel besser, wenn der Eigenthümer des
Schlosses das Geld hätte , - - viel besser, Sie
besäßen es , statt ich. Was soll ich mit dem
großen Vermögen ? Geben Sie mir so viel
davon , als ich bei bescheidenen Ansprüchen
brauche , nehmen Sie das Uebrige und geben
Sie mich frei !"



— Die Aussichten auf einen Thronerben^ '^»kter Nachkommenschaft scheint man im serbischen
Königshause nach den ersten peinlichen Ent¬
täuschungen ziemlich aufgegeben zu haben , denn ,
wenn man einer Angabe der „Voss . Ztg ." Glauben
fchenken darf , soll beabsichtigt sein, den Bruder
Ler Königin Draga zum präsumtiven Thron¬
folger zu ernennen . Auf diese Weise würde die
Königin Draga wenigstens doch noch dazu kommen
tönnen , das Land mit einem Herrscher ihres
Geblütes zu beglücken.

Stimmen aus dem Publikum .
g Durlach , 2. Sept . Es war unter

Anderem in letzter Zeit im „Durlacher Wochen¬
blatt " das Ergebniß über den Verlauf der
Bürgerausschußsitzung hinsichtlich des neuen
Schlachthauses in kurzen Zügen dem Publikum
zur Kenntniß gegeben. Wie aus dem betr .
Artikel zu entnehmen war , hat die neue Schlacht¬
hausanlage bedauerlicher Weise vorerst keine An¬
nahme gefunden , sondern ist auf einige Zeit
verschoben worden .

In Bürger - und Geschäftskreisen wird in
letzter Zeit vielfach die Ansicht geäußert , daß
Las neue Schlachthaus nebst Viehmarkt rc. , das
vom praktischen Standpunkte aus beieinander
nnd mit der Bahn in Verbindung kommen
müsse, unbedingt erforderlich und in Anbetracht
des schwachen Geschäftsganges in Angriff zu
nehmen sei .

Nachdem die Nachbarstadt Ettlingen schon
längst mit einer der Neuzeit entsprechenden
Schlachthausanlage versehen ist , so dürfte für
die hiesige Stadt eine ähnliche Einrichtung wohl
um Platze sein.

Da zur Zeit die Materialienpreise und
Arbeitslöhne sehr zurückgegangen sind und auch
Arbeitsmangel bei den Bauhandwerkern fühlbar
wird , so dürfte die Stadtgemeinde bei Aus¬
nützung dieser Gelegenheit einerseits bei dem
nlsbaldigen Neubau erheblich Kosten ersparen ,

anderseits den hiesigen Geschäftsleuten Arbeit
zukommeu lassen .

Die Zurückstellung dieser Schlachthausanlage
wird vielfach durch die noch nicht definitiv er¬
ledigte Lage des neuen Bahnhofs begründet ,
wobei eine etwaige Lage hinter der Schleifmühle ,
unweit der Untermühle , vorausgesetzt wird .

Zn letzter Zeit ist vielfach der Gedanke auf¬
getaucht , man möge doch das Schlachthaus bei
der Obermühle errichten , wo fließendes Wasser ,
Straße rc. vorhanden wäre und ohne Bahnhof -
Hinderniß alsbald entstehen könnte .

Die sehr zweckmäßige Verbindung der neuen
Schlachthausanlage mit dem Güterbahnhof
könnte durch das sogenannte Jndustriegeleis her¬
gestellt werden .

Dieses Jndustriegeleis stellt man sich in
Geschäftskreisen derart vor , daß das jetzige
Fabrikgeleis ( Maschinenfabrik , Gaswerk , Schrot¬
fabrik rc.) beim alten Bahnhof rückwärts derart
verlängert wird , daß weitere Anschlüsse für die
vorhandenen , sowie neuen Fabrikanlagen , Lager¬
plätzen rc . , Schlachthaus , die auf der Hub und
Mühläckern gelegen wären , einschließlich Damps -
ziegelei, Elektrizitätswerk möglich wären .

Für die unternehmenden Fabrikanten , Kaui -
leute wird diese Geleisanlage eine Andeutung
zur Niederlassung sein ; es wird hier , wie aus
der Sache jetzt schon erblickt wird , ein In¬
dustrieviertel entstehen , das infolge der Ent¬
wickelung von Handel und Gewerbe der Stadt
neue Einnahmen bringen wird .

Da in der Regel bei städt . Anlagen vielfach
Wünsche und Ansichten von Interessenten , ganz
den heutigen Verhältnissen entsprechend , ent¬
stehen , so wurde hier versucht , auf eine sehr
zweckdienliche, praktische Ausführung des Schlacht¬
hauses nebst dem zukünftigen Industrieviertel
aufmerksam zu machen._

Wiste» und Lernen .
Wer möchte in einer Zeit , wo die incisien Wissen -

tchaftcn auch einen bedeutenden praktischen Werth ge¬
wonnen haben , und wo die modernen Culturvölker dem
Wahtspruche huldigen : „ Handel und Verkehr mit Wissen

im Bunde erobern die Well '
, nicht gern sein Wissen

bereichern ! Am Wunsche , seine Kenntnisse zu vermehren ,
fehlt es sicher keinem strebsame « Menschen , aber den
meisten fehlt es vielfach an wirksamer Lerngelegenheit
und praktischen Lehrmitteln . Die böse Klippe , dah viele
Menschen trotz ihres Wissenstriebes in den gewünschte »
Fächern nicht recht vorwärts kommen , liegt daher ent¬
weder am mangelnden Lernen oder , was oft noch be¬
dauerlicher ist , an einer unpraktischen Art desselben . Die
Mühe und Arbeit , Zeit und Geld , die auf das Lerne »
verwandt werden , führen dann zu keinem rechten Erfolge .
Am meisten kommen diese Mißerfolge wohl auf dem
Gebiete der Erlernung fremder Sprachen vor , zumal bei
jungen Kauflenten , Technikern . Ingenieuren , Beamte »
u . s. w . , die genöthigt sind , Versäumtes nachzuholcn .
oder die in ihrem Berufe mit dem Auslande in Verkehr
treten und nun plötzlich eine fremde Sprache lerne »
müssen . Da ist es ein Segen , daß die moderne Sprach¬
wissenschaft und Lehrkunst Methoden gefunden hat , mit
deren Hilfe man die Elemente einer fremden Sprache
in wenigen Monaten erlernen kann . Den ersten Rang
nimmt in dieser Hinsicht immer noch die weltbekannte
Lehrmethode „ vr . Rosenthals Meisterschafts¬
system " ein , mit dessen Hilfe jede fleißige und normal
beanlagtc Person eine fremde Sprache : Französisch ,
Englisch , Italienisch , Spanisch , Portugisisch , Holländisch .
Dänisch . Schwedisch , Polnisch , Russisch , Böhmisch , sowie
auch Deutsch in 3 Monaten richtig sprechen , schreiben
und lesen lerne » kann . Probebriefe zum Selbstunterricht
in allen 12 Sprachen L SO ^ versendet die Rosenthal ' sche
Verlagshandlung in Leipzig .

tkller ssgmilienvgtsi'
sollte darauf sehen , daß seine Frau und Töchter im In¬
teresse ihrer t ^« 8 » u «INvit nur lweäee oder Lorset ; mit

o . k . -p . 76 912 ,
von

^ LFSvsr L LeklllillZ ,
ttkvrkuulunzeu ,

tragen . Diese Einlagen sind
nach alle » Seiten biegsam ,
mzerbrechlich und rostfrei .

Wa » verlange aurdrüLklch
nilr tzsrlets oder Mieder mit
Stempel :

Hvraulv !» - 8pir <»1-
kiulugvu , oder

llercules -tzplralsn , 0 . N. -p . 76 912 .

AmtsVerrkünöigung sbLcLlL für - öen Amtsbezirk Auvl 'crch
Amtliche Rekaimtmachimgen.

Kint 'adung .
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner König !. Hoheit des Groß¬

herzogs wird am Montag den 9 . September 1991 , Bormittags19 Uhr , in den beiden Pfarrkirchen Festgotlesdienst , Nach¬mittags 1 Uhr Festessen im Gasthaus zur „ Krone" dahier stattfinden.Die Unterzeichneten laden zur Betheiligung an dieser Feier er¬
gebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft , die Häuser am 9 . d. Mts .
festlich zu beflaggen .

Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis zum 8 . SeptemberLei Kronenwirth Steinbrunn auf .
Durlach den 2 . September 1901 .

Der Garnisonsälteste : Der Gr . Amtsvorstand : Der Bürgermeister :
Schoenborn . Turban . Dr . Reichardt .

MMMizeiMi.
Wohnung zu vermiethen .
Amalienstraße 29 ist die

Wohnung im 1 . Stock mit 5 Zim¬
mern , Küche und Zugehör sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Näheres Sophienstraße 6 .
Freund !. Wohnung , 3 . Sr . , all .

Zubehör , in allerbester gesunder Lage
Hu vermiethen

Grötzingerstraße 21 ll
Eine Wohnung im 2 . Stock , be¬

stehend aus 5 Zimmern nebst Zu¬
behör , ist sogleich oder später zu
vermiethen

Weingarterstraße 31 .
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock

von 2 Zimmern , Küche sammt Zu¬
behör wegzugshalber auf 1 . Oktober
oder später zu vermiethen

Weiherstraße 14 .
Wohnung .

Hauptstraße 84 ist der 3 . Stock,2
. Zimmer , Küche und Zugehör , an

«ine ruhige Familie auf 1 . Oktober
M vermiethen .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicherkammer
auf 1 . Oktober zu vermiethen

Bäderstraße 8.
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche, Waschküche und aller Zugehör
ist auf 1. Oktober zu vermiethen

Ettlingerstraße «1.
Eine Wohnung von 3 Zimmern

und Zugehör ist auf 1 . Oktober zu
vermiethen

Friedrichstraße 7 im Laden.
Ha,iLS ,

MW zweistöckig, gut rentirend ,
mit kleiner Anzahlung , ist

alsbald zu verkaufen . Offerten unter
Ztr . sss an die Exped . d . Bl .

ein großes , schön möb -
, lirtes , inmitten der

Stadt ist auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Zu erfragen in der Ex -
pedition dieses Blattes .

Zimmer,

Mädchen
findet auf I . Oktober Stelle für
häusliche Arbeiten . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Gbstmühlen,
Tranbenmnhlen ,
Obst - st Meinpresst « ,
Frnchtpirtznrnhle« ,
Dreschmaschine« ,
Göpel L Schrotmühlen ,
Mähmaschine « ,
Fntterschneidmafchine « ,
Rübenmühlr « .
Vstüge st Schubkarre «,
Acker- st Wieseneggen ,
Janchepnmpen st -Perlheiler

liefert rasch und billig
Otto 8eklM, viMeli,

Kauptstraße 48

via vsn novo L»
»vk I . Ilvputkt t. r,r
eonlLliten lieäingungen

Lu vvrKvdeu . Mkeres äurck

kLnIiZesellLft, LtNingsn (kLäen ).

Alle Sorten
Istsrwowstsr

auch mit nur Celsius - Eintheil -
ung , Barometer » Operngläser »
Aekdstecher, Brillen L Zwicker»
Lnpen , Kompasse etc. , Lieferung
von Brillen L Zwickern für
Krankenkassen nach ärztlicher Vor¬
schrift , sämmtliche Beparaturtßeike
für Brillen und Zwicker , Hte -
paraturen sofort und billig.

6lip . iVIeissbui 'ge «',
Uhrmacher L Optiker ,

Hauptstraße 21 .

an
Reparaturen
Brillen , Zwickern u. bergt.

werden schnell und billig besorgt bei
H ' .

Hauptstr. 28, gegenüber d . Kaserne.
Daselbst reichhaltiges Lager

allen optische « Artikeln .
m

Zwei Arbeiter
können sogleich Kost und Wohnung
erhalten Mittelstraße 1 , 2 . St .

Kochherd
ist zu verkaufen

Grötzingerstraße 39 w .

meine Kaffeespezialität

Feinst JimMkk.
per Pfd . .̂ « 1 . 15 , bei 5 Pfd . 1 . 10,3ma ! wöchentlich frisch gebrannt , im
Haushalte noch nicht verwendet , wolle
gefl. eine
itzt itzt

bei mir abholen lassen.
Philipp t- uger L ssiüsle

ti . 8ekmic!t .
Ein heizbares Zimmer ist so¬

fort an zwei anständige Arbeiter zuvermiethen
Jägerstratze 6.

In centraler Lage der Stadt ein
Ladenlokal zu miethen gesucht .
Offerten unter bl . L . 70 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .



Wr - M
Diejenigen Kameraden, welche der

Sterdekasic nicht anqehören, werden
gebeten , sich am Mittwoch den
4 . d . Mts . , Abends 8 '̂ Uhr , im
Saale des Hotels Karlsburg ein¬
finden zu wollen.

Da ein sie betreffender sehr
wichtiger Beschluß gefaßt werden
soll , ist persönliches Erscheinen un¬
bedingt erforderlich.

Der Berwaltungsrath .

Zur Einmachzeit
empfehle ich billigst:

Zwetschgenwasser ,
Kirschwasser,
Cognac ,
Feinsprit .
Nordhäuser Kornbrannt -

wei «,
Fruchtbranntwein ,
prima Weinessig ,
Einmachessig ,
Essigsprit .

Ferner :
Sämmtliche Gewürze ,
Salicylsäure ,
Paraffin ,
Klaschenlack,
Pergamentpapier re. re.

ü vörrrunnn , Hauptstr . 74.
Zöpfe ! Schlicks !

Empfehle mich im Anfertigen sämmtlicher
Haararbeiten , als : Zöpfe ».Schlicks v.2^4! an.
Bringe mein reichhaltiges Lager in allen Par¬
fümerien in empfehlende Erinnerung , sowie
hochfeine Rasirmcsser v. ^ 1 .50 an . Zugleich
empfehle Baden - Badener Geld - Loose L1
Hauptgew . 2000b , 5000 baares Geld.
Frankfurter - und Rastatter - Loose L 1 ^
lin der Rastatter fiel voriges Jahr der
4 . Haupttreffer in meine Eollekte) . Um
geneigten Zuspruch bittet liar »
Friseur , Durlach , gegenüber der Haltestelle
der elektrischen Bahn .

ab Grube oder frei Baustelle offerirt

Ba nmaterialienhandlung . Durlach .

Zuchtkäi 'öer ,
eHlr Rigirasse, hat abzugeben

Gutsverwaltung Hohenwettersbach
_ bei Durlach ._

Zwetschgen
werden Pfund - und zentnerweise ab¬
gegeben bei

F. Trautwein .

Geschäfts - Empfehlung . k
Bringe mein Maß - und Re -̂

Paratur - Geschäft in empfehlende
Erinnerung .

Kerrensohken L Ikeck Wk . 2.80.
Zamensohlen L Meck „ 1.80.
Kindersohlen L Ikeck v . „ 1 an .

Maßarbeit bei billigster Berech¬
nung unter Garantie für guten Sitz
und tadellose Ausführung bei Ver¬
wendung nur guten Materials .

Einem recht zahlreichen Zuspruch
entgegensetzend , hält sich bestens
empfohlen

SchrrhrnacherrneiKer ,
62 Hauptstraße 62 .

Bitte genau auf Firma und
Haus nummer zu achten ._Lvlslins ,

^ isvklsin, ,

LokvMsek ,
psppslsnlrs

rmpfiehlt billigst
K. Dörrmann , Hauptstraße 74.

Einer verehrlichen Einwohnerschaft von hier
und Umgebung, sowie meinen weither, Freunden
und Bekannten empfehle ich nnine rcingehaltenen

GöerMnder Weine
aus meinem Patentkeller in Gebinden von 20 Liter

an . Proben stehen zur Verfügung.
Geneigtem Zuspruch steht entgegen

Gestellungen werde » Adlerstraße 2 rntgegengenomme ».

L2 : N»t50n - l. ln,lon -tzu «lls
02

^
>. Nangss .

oo Vornobmstss Dstslwssssr
OsnsrLl -V6rtrer .sr :

»V , H«I,u «r , KSurluoti.

« ^

IVls88iv golllenö IlSlllinge ,
sigssns IdabrlkatLon ,

AvsötLlieü »stempelt , vmxtkblö ^>i billi§8tön kroissn .
VL1L . I ' tsoLoi '

, Oolclselimiec ^
« suplslnsssv 26 .

ier Zentner 16 , 16,50 und 17 -.6 , in nur prima Waare empfiehlt

Wahrlich !

hilft ^
groharlig ^

als unerreichter
scrken -

Cödter "

ltsutk gbkp . chur in flsZeiien " .
In Durlach bei Herrn G . F . Blum , Inh Gnst . Blum

'EM

7 nm » un «1 4 iiiii » «üt li -
Lptzrialität <ler tzinxi ^ sn daxeriseken

^ jllolsslüükAjft ' iK KLXiMiIiLU8LU MsiüMr ;)
ist äsr AS8ünä68t6 uncl ruZleieb anAsnslimste ? nssdoäendolLA äsr Nsussit .

nbbolut ZeliLllOüwpteiiä miä ku88NÄrw, 8tollürtiF v. irktznä,
lklllLUlsV . btzrrliebsll , woäsraen lsarbtönen , mä88i ^6 krsi8s kür
LtüeL 'wLnrs nnä LdZsxLSsts ? sxpicfis , I- Lnksr nnä VorlnZsn ; bk8onäer8
FtztziZnet lür ?rivLt^ üünnn§sn, Uotsls , LLnLsn , I-Läsn ste.

Wdi ^ ^ 011 Iioden 8tALt8- nnä Lomwunalbtzbörüen einZeküInff unä
in seiner 6üte ansrlrannt. "dÄ '

Jii886räem : »tc VH T.OIi .
XieäerlL»« bei

6Lris ^ ia,iL LsrL in Dur ! s .eL .

Isnr - Untsi'rieki.s ,
Damen M

Herren , die ge¬
sonnen sind , an
dem Tanz -Unter¬
richt des Herrn
Tanzlehrer Gg .

Großkopf aus Karlsruhe theil-
zunehmen , wollen ihre Namen in
die im Gasthaus zur „ Krone " arfi -
üegende Liste einzeichnen . :

Beginn des Unterrichts 16 . Sep t-

Tanjlehr.znstitnt Streib.
Auf viklscitigcn Wunsch werde ich

am Montag . 23 . September »Abends '„9 Uhr, im Hotel Karts¬
burg einen

Ganzkurs
eröffnen . Durch mehrjährige Er¬
fahrung in größeren Städten Badens
bin ich in der Lage, meine Schüler
in kurzer Zeit sämmtliche Tänze der
Neuzeit zu lernen.

Die geehrten Damen und Herren,
welche an dem Kurs theilzunehmen
gedenken, werden gebeten , sich in die
bei Herrn August Walz , Kaufmann,
gegenüber der Turnhalle , aufgelegte
Liste gefälligst einzuzeichnen. Nähere
Auskunft daselbst , sowie am Er -
öffnungsabcnd im Lokal. Mäßiges
Honorar . Achtungsvoll
_ Ol » . Streik , Tanzlehrer .

> <»« !. » i« kolieii !
>lll. lUMek . -kLÄMr !
Hrumlton - Ktzl^ ottem !

^Aekuox sicher II . n . 12 . Oktober
2288 OivlÄAvvt »»»» «

Mlildrr ohne 4bn »x im vetraxe j
v . 4LOOO

"

IlLuxtZswinn L!L. 2V OO2
1 6ev . V. m . 2 « «MO
1 6ev . ö 5 000 !,IK. 5000
2 Oev. L 1000 - W. 2000
4 Oev. L 500 --- AK . 2000
20 « ev . L 1 <V - AK . 2 000
IVO Kev. L 20 - AK. 2000
200 6ev . L , 0 AK . 2000
560 Omr . s 5 - AK . 2800
1400 Oen-. k 3 -- AK. 4200

— X .
Ofsi ' kle - l. ottel ' ie

iüskuvx 16. November
L2VO 1. HV.

»supt- 6e« . « k. 10 000 , 3000 sto . §
koose jecler kottsris L ^ »II,

! 11 koose I« » . NI
I'nrt» rmä bist« 25 PI. extrL

! emr,SeI>!t 4 . 81liri »» « r ,
OenerLläebit , 8trL88brirx i . L .

koke - L 8tro !i8S8ss !
werden dauerhaft geflochten von

H. Hartwig , Sesselmacher ,
Lammstraße 34.

Empfehle mich im Setzen, Putzen,
Wichsen und Ausmauern der Oefen
und Herde und sonstiger Feucrungs -
anlagen , sowie in allen vortommenden
Maurerarbeiten bei pünktlicher Be¬
dienung und sehr billiger Berechnung .

Achtungsvollst
pkilipp Tleinbnunn ,

_ Nappenstraße 15 , 2 . St .
Wegen Versetzung ist ein möb -

lirtes Zimmer sofort zu vermielhen
Hauptstraße 74 ,

Eingang Zehntstraße , 2 . St .
Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
Geboren r

26. Aug . : Bertha Sophie Christine , Val .
Johann Adam Kleiber,
Landwirth .

31 . „ Verthold Gustav , Vat . Berthold
Heinz, Fabrikarbeiter .

31 . „ Margaretha Anna , Vat . Her -
man Albert Enzmann ,
Fabrikarbeiter . _ ,

« c»»kr^ »,Lr»S u-rd VerlagvonA.D » » » , Darlach
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